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1  Erläuterung  
 
 

1.1  Was ist ein MAK?  
 
Ein Multiple Activation Key, ist ein Aktivierungsschlüssel, der jeweils die folgenden Produkte aktiviert: 
 

¶ Windows Vista  

¶ Windows 7  

¶ Windows Server 2008  

¶ Windows Server 2008 R2 

¶ Office 2010 Professional Plus 
 
Jeder MAK hat eine fixe Anzahl an Aktivierungen (Activationcount), welche bei jedem 
Aktivierungsvorgang gegenüber Microsoft um eins herunter gezählt wird. Der Vorteil des MAK ist, dass 
eine einmal aktivierte Lizenz nicht erneuert werden muss, außer es wurden zu viele 
Hardwareänderungen am Rechner durchgeführt, oder der Rechner wird neu installiert. 
Für MS-ACH Schulen gibt es MAKs für Windows Vista und Windows 7 mit einem Activationcount von 100 
und 500, für Server 2008 und Server 2008 R2 mit jeweils einer Aktivierung, und für Office 2010 mit 100 
Aktivierungen. Um ein Auslaufen der Keys durch Neuinstallieren der Rechner zu verhindern ist es 

unbedingt erforderlich, das Volume Activation Management Tool (VAMT) zu verwenden. Details 
hierzu erfahren Sie im Kapitel 2 Volume Activation Management Tool(S.3) 
 
 

1.2  Wann werden MAKs verwendet?  
 
Multiple Activation Keys werden in Szenarien verwendet, in denen die Aktivierung über einen Key 
Management Server (KMS) nicht funktioniert, oder nicht praktikabel ist. 
 
 

1.2.1  Lizenzrechtlich  
 
Desktop: 
 
Die Desktopbetriebssysteme werden im MS-ACH Agreement als Upgrade Version zur Verfügung gestellt. 
Dies bedeutet, dass zur Aktivierung ein gültiges Basisbetriebssystem vorhanden sein muss. Der Key 
Management Server aktiviert Windows Vista und Windows 7 Enterprise Upgrade nur in dem Falle, dass 
der Rechner mit einem Windows OEM Betriebssystem (ab Windows XP) vorinstalliert gekauft wurde. Im 
Schulbereich gelten die folgenden Betriebssysteme als gültige Basis für ein Upgrade: 
 

¶ Windows 7 (32-bit oder 64-bit) Home Basic, Home Premium, Professional, Ultimate 

¶ Windows Vista (32-bit oder 64-bit) Home Basic, Home Premium, Business, Ultimate 

¶ Windows XP (32-bit oder 64-bit) Home Edition, Professional, Tablet PC Edition 

¶ Windows 2000 Professional 

¶ Windows NT Workstation 4.0 

¶ Windows 98 (inkl. SE) 

¶ Apple Macintosh 
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Haben Sie nun z.B. im Jahr 2001 100x Windows 2000 als Vollversion (nicht SystemBuilder, OEM, oder 
Volumenlizenzprogramm) gekauft, berechtigt Sie dies zu einem Upgrade von 100 PCs auf Windows Vista 
oder Windows 7 Enterprise. Da allerdings KMS nicht verwendet werden kann, müssen Sie MAKs 
verwenden. 
 
Server: 
 
Für Serverbetriebssysteme gelten obige Einschränkungen nicht, da im MS-ACH Agreement Vollversionen 
enthalten sind.  
 
Office: 
 
Für Office gelten obige Einschränkungen nicht, da im MS-ACH Agreement Vollversionen enthalten sind.  
 
 

1.2.2  Technisch  
 
Desktop: 
 
Aus technischer Sicht empfehlen sich MAKs bei Rechnern, die keinen oder nur gelegentlichen Kontakt 
zum Schulnetz haben. Dies sind unter anderem Schulnotebooks, oder Laborrechner welche vom 
Schulnetz getrennt sind und die länger als 30 Tage ohne Neuinstallation verwendet werden. 
Windows MAKs müssen ebenfalls verwendet werden, wenn Sie in Ihrer Schule weniger als 25 KMS fähige 
Rechner mit einem Desktopbetriebssystem, oder weniger als 5 Serverbetriebssysteme verwenden, da 
der Key Management Server erst ab dieser Anzahl funktioniert. 
 
Server: 
 
Bei Servern verwenden Sie MAKs nur in dem Fall, dass Sie weniger als 6 Windows Server einsetzen und 
die Anzahl der KMS Desktop Clients ebenfalls zu gering ist, um einen Key Management Server zu 
betreiben. Sobald Sie in der Lage sind einen KMS zu betreiben, verwenden Sie in jedem Fall den Key 
Management Server zur Aktivierung des Serverbetriebssystems. 
 
Office: 
 
Bei Office verwenden Sie MAKs ebenfalls bei Rechnern, die keinen oder nur gelegentlichen Kontakt zum 
Schulnetz haben, oder wenn Sie die Mindestzahl für einen Office KMS Server von 5 installierten 
Microsoft Office nicht erreichen. 
 

1.3  Installation de r Produkte  
 
Bei der Installation des Betriebssystems oder von Office ist zu beachten, dass Sie alle Produkte OHNE die 
Eingabe eines Lizenzschlüssels installieren. Klicken Sie dazu im entsprechenden Dialog einfach auf WEITER 
und bestätigen Sie gegebenenfalls die Warnung. 
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2  Volume Activation Management Tool  
 
Das Volume Activation Management Tool unterstützt Sie bei der Verwaltung und Aktivierung der 
Rechner in Ihrer Schule. Es ermöglicht alle Tasks, die mit der Aktivierung zusammenhängen, über das 
Netzwerk zu steuern. Außerdem verhindert es bei korrekter Verwendung das Herunterzählen des 
Activationcount bei einer erneuten Aktivierung nach Hardwareänderungen, oder nach der 
Neuinstallation, und somit das „Auslaufen“ Ihrer MAKs. 
 
 

2.1  Installieren des VAMT  
 
Laden Sie sich das Volume Activation Management Tool ab Version 2.0 (VAMT 2.0) von der Microsoft 
Downloadseite (www.microsoft.com/download) herunter. 
 
Das VAMT können Sie auf jedem Rechner innerhalb Ihrer Domäne installieren, empfehlenswert ist hier 
ein EDV-Kustodiatsrechner. Auf diesem Rechner können folgende Betriebssysteme installiert sein:  
 

¶ Windows Server 2008 R2 

¶ Windows Server 2008 

¶ Windows 7 Professional/Enterprise 

¶ Windows Vista Business/Enterprise 
 
Das VAMT finden Sie nach der Installation Startmenü unter dem Punkt Alle Programme > VAMT 2.0 > 
Volume Activaton Management Tool 2.0. 
 

2.2  Voraussetzungen für das VAMT  
 
Damit das VAMT auf Ihre Rechner im Netzwerk zugreifen kann, muss in der Windows-Firewall mit 
erweiterter Sicherheit bei allen Rechnern die eingehenden Regeln "Windows-
Verwaltungsinstrumentation" für Ihr jeweiliges Profil (Domäne oder Privat) aktiviert sein. 
Diese sind in einer Dömäne automatisch aktiviert, oder lassen sich einfach über Gruppenrichtlinien 
aktivieren. 
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Das VAMT sollte auch auf das Internet zugreifen können, um Schlüsseldaten abfragen zu können. Leider 
unterstützt es dabei keine Proxyauthentifizierung. Falls Sie einen Proxy mit Authentifizierung verwenden, 
müssen Sie für den Rechner, der das VAMT ausführt eine Ausnahme definieren, oder diesen mit einem 
Internetanschluss ohne Proxy verbinden. 
 
Unglücklicherweise befindet sich im VAMT 2.0 ein Bug, welcher die korrekte Funktion aus Systemen mit 
deutschen Ländereinstellungen beeinträchtigt. Stellen Sie daher auf dem Rechner, der das VAMT 
ausführt in den Regions- und Spracheinstellungen unter der Registerkarte Format, die Formate auf 
"Englisch (USA)" um. 
 

2.3  Hinzufügen von Rechnern  
 
Damit das VAMT Ihre Rechner verwalten kann, müssen diese erst im Tool erfasst werden. Dazu stehen 
Ihnen mehrere Möglichkeiten zur Verfügung. Für Schulrechner, die sich in Ihrer Domäne befinden, 
können Sie die Rechner über das Active Directory erfassen. PCs, welche nicht in Ihrer Domäne sind, 
können Sie über einen Scan der IP-Adresse, des DNS-Namens, oder der Arbeitsgruppe hinzufügen. 
 
 

2.3.1  Via Active Directory  
 

 
 
Nachdem Sie das VAMT gestartet haben, klicken Sie auf in der linken Baumstruktur auf ALL PRODUCTS. 

Im Abschnitt "Add Computers" wählen Sie „Search for computers in the Active Directory“ aus. 

Wählen Sie unter „Search for computers in this domain:“Ihre Domäne aus. 

Optional können Sie unter „Filter by computer name“ noch einen Filter angeben, um nur bestimmte 
Rechner in dieser Gruppe zu erfassen. 

Nachdem Sie alle Eingaben durchgeführt haben, klicken Sie auf ADD COMPUTERS.  

Es werden nun die Rechner im Active Directory gesucht. 
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2.4  Ermittlung des Computerstatus  
 
Nachdem die Rechner hinzugefügt wurden, müssen die Produktinformationen und der Lizenzstatus 
ermittelt werden. Dazu müssen die Rechner eingeschaltet sein, und die zuvor erwähnten Firewallregeln 
aktiviert sein. 
 

 
 
Wählen Sie dazu alle hinzugefügten Rechner aus, öffnen Sie mit einem  Rechtsklick das Kontextmenü, 
und wählen Sie UPDATE STATUS > CURRENT CREDENTIAL. 

Falls Sie an diesem Rechner nicht als Domänenadministrator angemeldet sind, können Sie mit dem Punkt 
"Alternate Credential" alternative Anmeldeinformationen angeben. 
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2.5  Eingabe der Lizenzkeys  
 
Um die ermittelten Produkte zu aktivieren, müssen Sie Ihre Lizenzschlüssel dem Tool zur Verfügung 
stellen. 
 

 
 
Klicken Sie in der Baumstruktur auf PRODUCT KEYS. 

Geben Sie unter „Product Key“ Ihren Lizenzschlüssel ein, und klicken Sie auf VERIFY (Internetverbindung 
erforderlich). Sobald der Key überprüft wurde, erscheint die Information, für welches Produkt dieser 
Schlüssel gültig ist. 

Geben Sie danach eine aussagekräftige Beschreibung ein. Hier empfiehlt es sich, anzugeben in welchen 
Sälen der Key verwendet wird bzw. auf welchem Server. 

Klicken Sie auf ADD PRODUCT KEY. 

Wiederholen Sie diese Schritte für alle MAKs, die Sie erhalten haben. 
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2.6  Erste Aktivierung der Pro dukte  
 
Nachdem alle Vorbereitungen getroffen wurden, können Sie nun Ihre Produkte mit MAKs aktivieren. 

 

 

 

Ihre Rechner finden Sie in der linken Baumstruktur unter dem Eintrag „All Products“. Um auf eine 
bestimmte Produktgruppe zu filtern, tragen Sie in der Spalte "Product Name" im Textfeld ein Suchwort 
ein (z.B. "Windows"). 

Markieren Sie alle Produkte, die Sie aktivieren möchten, und öffnen Sie mit einem Rechtsklick das 
Kontextmenü. 

Wählen Sie INSTALL PRODUCT KEY. 
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Klicken Sie auf „Select a product key to install“, wählen Sie den passenden Produktschlüssel aus, und 
klicken Sie auf OK. Nach dem erfolgreichen Installieren des Produktschlüssels ändert sich der "Product 
Key Type" auf MAK. 

 

 
 
Öffnen Sie erneut das Kontextmenü der markierten Produkte, und wählen Sie Activate > Proxy Activate. 
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Aktivieren Sie die Checkbox "Apply Confirmation ID and Activate", und bestätigen Sie mit OK. 

Vergewissern Sie sich, dass die Rechner eingeschaltet sind, und klicken Sie auf OK. 

Es werden nun alle Rechner, die Sie ausgewählt haben, aktiviert. 

 
 

2.7  SPEICHERN NICHT VERGESSEN!  
 
Ab diesem Zeitpunkt müssen Sie immer dann abspeichern, sobald Sie Rechner im VAMT über Proxy 
Activate aktivieren. Dadurch werden die sogenannten Confirmation-IDs gespeichert, und können für eine 
erneute Aktivierung der Produkte verwendet werden. Wird dies nicht gemacht, läuft der MAK aus. 

Zum Speichern vergewissern Sie sich, dass kein Objekt ausgewählt ist, und klicken Sie auf AKTION – SAVE 

LIST. 
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Geben Sie den Speicherort für die Datei ein, und klicken Sie auf SAVE. 

Diese Datei sollten Sie an einem sicheren Ort aufbewahren, und regelmäßig sichern! 

Im Idealfall, erhalten Sie eine Datei, in der alle in Ihrem Netzwerk verwendeten Produkte als aktiviert 
aufscheinen. 

 

2.8  Laden einer gespeicherten Datei  
 
Bei jedem Start des VAMT müssen Sie Ihre zuvor gespeicherte Datei öffnen. 
Klicken Sie zum Laden einer gespeicherten Datei auf AKTION – OPEN LIST, wählen Sie diese aus, und klicken 
Sie auf ÖFFNEN. 
 
 

2.9  Vorsicht beim A ktualisieren des Status der Produkte  
 
Nachdem das VAMT gestartet, und die Speicherdatei geöffnet wurde, dürfen Sie den Status bei 
Rechnern, die bereits aktiviert sind bzw. vor einer Neuinstallation aktiviert waren, NICHT 
AKTUALISIEREN! Dies führt zum Verlust der Confirmation-ID. 
 

2.10  Aktivieren der Produkte  nach einer Neuinstallation  
 
Wenn Sie ein Produkt, das bereits aktiviert war, neuinstallieren, können Sie danach die vorherige 
Aktivierung wiederherstellen, ohne, dass die verbleibenden Aktivierungen reduziert werden. 
Gehen Sie dazu wie folgt vor: 
 
Öffnen Sie das VAMT, und laden Sie ihre CIL Datei, in der das Produkt als aktiviert gespeichert ist. 
 

 
 
 
 
Öffnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenü der Produkte, die Sie reaktivieren möchten, und 
klicken Sie auf Activate > Apply Confirmation ID. Dieser Punkt ist nur verfügbar, solange Sie den Status 
der Produkte nicht aktualisiert haben. Falls Sie versehentlich den Status aktualisiert haben, und als 
Licence State „In Out-of-Box Grace“ erscheint, öffnen Sie die Speicherdatei erneut, und speichern Sie 
Ihre Änderungen NICHT! 
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Wählen Sie die Checkbox „Force exact IID match“, und bestätigen Sie mit OK. 
Danach sind Ihre Produkte wieder aktiviert. 
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